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Karlsruher -Ztil « « g.
Nr. S7 . Montag , den 2H. Februar 183 « .

B a i e r n .

München , 21 . Febr . Nach einem Berichte deS baier .
Rinisterrefidenten in Hannover , Frhrn . v : Hormayr ,
Haufen sich die Fälle immer mehr, . wo baierische Auswan¬
derer , die in Nordamerika eine Verbesserung ihrer Lage
suchen, statt dessen nur in noch , tieferes Geist ) versinken »
1h«M weil , sie nicht mit den hinlänglichen Mitteln versehen
sind , theils weil sie unterwegs von Betrügern um den

Rest ihres Vermögens gebracht werden . Nach jenem um¬

fassenden Berichte gibt es - besonders in den englischen -Hä -

ftn , wo die meisten dieser Schiffe anlegen (nach andern
Berichten auch in den französischen ) , eine eigene Klaffe
ron Betrügern , welche sich ein Handwerk daraus - machen »
die arme » Auswanderer um ihren letzten Nothpfennig zu
prellen , und sie sich dann gleich Sklaven anzueignrn ,
wenn sie sich rücht durch die Flucht in die verlassene Hei -

math retten , um dort in einem viel deklagenswerthern
M -mde zu leben , als der war , dem sie. für immer zu
cchiehen wähnten . ES werden von Hrn . v . Hormayr
Mie Beispiele aufgezählt , wo Ausgewanderte aus Bai -

nuth , Brückenau , besonders ' aber aus der Pfalz und dem

Nhmikreise , m denr elendesterr Zustande zurückkehrten , und

aus der Heimreise bei der baier . Gesandlschasrin Hannover
um Hülfe flehten . So kam am letzten dcihnachtetage
«ül mit guten Papieren versehener Bauer aus der orten -

burgischm Herrschaft Tamnrbach mit Frau und fünf Kin¬
dern , wovon die jüngsten zwei , Jahre und acht Wochen
zählten , von Gericht zu Gericht geführt , endlich im gräu¬
lichsten Wetter und im erbärmlichsten Zustande vor das

GesandtschastShoteb , so daß Hr . v . Hormayr nur eilte , die

unglückliche Fainile in dem gegenüber liegenden Wirths -

hause unterzubringen und sie behufs ihrer Weiterreise zu .
beschenken . In England waren die Unglücklichen um ihre
kleine , aber doch noch hinreichende , Bäarschaft betrogen -
worden . (S . M . )

Freie Stadt A p a n k f u v t .

Frankfurt , 18 : Febr . Unserem Theater steht » wie '

«Werfährt , mit dem Anfänge des neuen Theaterjahreö '

Mr ) une veränderte Einrichtung bevor . Es soll näm -
lch im Werke seyn , dem Operudirektor und noch einem
Mm Direktivbeamten des Theaters ' die ganze Venval -

iNg desselben zu übertragen , und ihnen zur Bestreitung
dn Kosten dir jährliche Summe von 110,000 fl . von :
Teil«« der Gesellschaft der Aktionäre : zu garautirrn .

(S . W .)

Frankfurt , 19 . Febr . Man spricht vielfach von
dem Besuche , welchen Kaiser Nikolaus dein Bade Wies¬
baden in diesem Sommer zugedacht habe . — In Wies¬
baden verspricht man sich für dieses Jahr eine glänzen¬
de Saison . — Der Erscheinung des herzogl . nassauischen
ErpropriationSgesetzeö sieht mau nun , da zwischen den
betreffenden drei Negierungen wegen der Ausführung der
Taunuseisenbahn eine Konvention abgeschlossen worben ,
demnächst entgegen . (A . > Zig . )

Freie S t a d t H ' a m b u r g.

Hamburg , 20 . Febr . Professor Gervinus schreibt in
einem Briese aus Darmstadt , er habe aus Wien die Nach¬
richt erhalten , daß der Visirung seines Passes nach Italien

! nichts im Wege stehe ; er gedenke deswegen demnächst seine
gleich Anfangs beabsichtigte italienische Reise anzutrereu —

! wonach die Angabe des Deutschen - Couriers zu bertchki-
> gen ist . (H : K .)

K - ö n i g r e ich Sachse n .
Dresden , 18 . Febr . Gestern hat sich der traurige

Fall ereignet , daß eine Mutter mit 6 Kindern erstickte.
Die Unglückliche halte kurz vor dem Schlafengehen das
Zimmer mit Steinkohlen geheizt , und damit die Wärme
nicht allzu rasch verfliegen möchte , die Klappe des Rohrs
halb verschlossen .

— Dresden hat gegenwärtig ein Opernpersonäle , mit '

welchem man bequem ein halbes Dutzend Provinzialbühnen
ausstaffiren könnte . Es zählt nämlich 6 -erfte Bassisten j ?s, 4
erste Tenoristen s?j, . 2zweiteund2 dritteTenoristen , 5' erste
und 2 zweite Soprane . Die höchste Gage ist

'
5000 Thlr .

(Mad . Schröder -Devrient ) , die geringste ist 500 Thlr .,
und der Gagenetat für die Oper im - Ganzen jährlich
27,120 Thlr . , . (N . K.)

Hann o v er .

Hannover , 18 . Febr . Auf der ganzen Liste der bis
jetzt bekannt gewordenen Wahlen stößt mast iiurnuf wenige
Opposilionsmirglieder , wie z . B . Christiani , Freudentheil ,
Stadtrichter ' Meyer (dessen Wahl aber von der Regierung ,
für nichtig erklärt worden ist) . Es möchte sich wohl mir
Sicherheit prophezeihen lassen , daß der König auf ein« so
große Mehrheit in der Ständeversammlmig wird rechnen
können , daß eine etwaige Oppositionspartei » wenn sie-

auch zum Vorschein kommen sollte , sich in durchaus erfolg¬
losen Bestrebungen abmühen dürfte , und . cS ihm gelingen
wird , fast chne irgend einen Wderstand seinen Willen :

durchzusetzen . - (S . M .) >
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Götti ngen , 19 . Febr . Osnabrück soll die Alternative
«gestellr seyn , zu wählen , oder das Wahlrecht auf immer zu
verlieren . Da hätten sie denn .Stüve gewählt .

(Kass . A . Z -)
W ü r t e m b erg .

4 Stuttgart , 20 . Febr . Die Witterung ist immer
.abwechselnd , bald thaut , bald friert es ; der Barometer ist
fortwährend im Sinken begriffen , und seinem gegenwärti¬
gen Stande nach sind ans andern Gegenden wieder Nach¬
richten von Erder

'
chütterungen n . dergl . zu befürchten . - -

Kürzlich ist der Gehülse eines hiesigen Kassenbeamten un¬
ter dem Vorwände , eine Tante in Pforzheim zu besu¬
chen , mit Genehmigung seines Prinzipals auf 3 Tage
von hier abgereist , seitdem aber nicht wieder gekommen .
Man fand in d; r ihm anvertrauren Handkasse ein Defizit
von ungefähr 1,400 fl. Er soll von Straßburg aus an
seinen Prinzipal geschrieben und um Verlängerung des Ur¬
laubs auf unbestimmte Zeit gebeten haben . — Gegenwär¬
tig gibt Hr . Schramm , vom großherzogl . Hoftheater in
Mannheim, , hier Gastrollen . Man nennt ihn unter den
Kompetenten nm die Stelle , die durch Seydelmann 's Ab¬
gang leer geworden . Sein Debüt als Wichel Perrin war
nicht sehr glücklich. Als Walter in Raupach 's Bettler "
gefiel er ziemlich , vorzüglich aber als Bankier Müller -in
Bauernfcld ' s .„ Liebesprotokoü " , welches gestern zum ersten
Male hier gegeben wurde . So viel sich bis fetzt urtheilen
läßt , scheint Hr . Schramm ein Schauspieler von vielem
Talent und Studium , der aber Hrn . Seydelmann ' s Hohe
noch nicht erreicht hat .

Preuße n .
Berlin , 18 , Febr . Aus Ostpreußen gehen traurige

Berichte über die Menge von Menschen ein , welche den
Ted durch Frost gefunden . Bei manchen freilich ist -diese
Ursache leider nicht die anfängliche , sondern die Böllerei —
.und doch ist man gerade in jener Provinz so geschäftig mit
der -Errichtung von Mäßigkettsvereinen gewesen .. Allein
diese Vereine '

gehen dem Nebel nicht auf den Grund , sie
wollen die Wirkung vernichten und die Unmäßigkeit im
Genuß spirituöser Getränke , und thun oder können nichts
thun '

zur Beseitigung der Ursachen , der geistigen wie der
materiellen , nämlich de.s , den eifrigen Bemühungen unserer
aufgeklärten Regierung nur sekr allmälig weichenden , Man¬
gels an Bildung beiden untern - Volköklassen , und der
Wohlfeilheit des Branntweins . ( F . M .)

— Zm vorigen Monate wurden im Regierungsbezirk
Düsseldorf 2,555 Kinder geboren und es starben 1,094
Personen , woraus sich ein Zuwachs von 561 Personen
ergibt . Unter den Gestorbenen erreichten die Wittwe Hons¬
berg zu Herbringhausen im Kreise Lennep das Alter .von
101 Jabren und 8 Monaten , und die Wittwe Janssen zu
Kessel im Kreise Kleve das ungewöhnlich hohe Alter von
105 Jahren . — Im Regierungsbezirk Aachen würden im
Monat Januar 1,159 Kinder geboren und es starben 9,97
Personen . Per Zuwachs beträgt sonach dort 162 Per¬
sonen .

— Zu Tilbron , im Regierungsbezirk Danzig , starb kürz¬

lich Andreas Kamm in seinem I lZten Jahre . Er hatte
.als Husar den 7jährigen Krieg , und namentlich das Tref¬
fen , in welchem Blücher gefangen wurde , mitgemacht , und
zeugte mit 5 Frauen 25 Kinder, - die aber alle ( das jüng¬ste 70 Jahr ältl vor ihm starben . Bis auf das Gehör blie¬
ben alle seineSinne ungeschwächt , und 6 Wochen vor sei¬nem Tode ging er noch 1j Meile weit in die Kirche .

Holland .
AusH olland , 15 . Febr . Bei der Armee habenwieder zahlreiche Beförderungen stattgehabt . ( A . Z . )

B e l g i e n .
Brüssel , 14 . Febr . Unter den Aktenstücken , die das

Ministerium unlängst der Kammer in Betreff der Ent¬
schädigungen mitgetmelt hat , befinden sich folgende Anga¬ben des Schadens , der durch Plünderung oder Krieg bei
der letzten belgischen Revolution .in jeder Provinz verur¬
sacht wurde .

1 . Plünderung . 2 . Kriegsschaden .
Antwerpen 213,467 Fr . 83 C . 10,853,215 Fr . 90 C .
Westflandern '381,505 „ 97 » 452,011 „ 43 »
Ostflandern 948,103 » 89 » 4,246,474 » 64 »
Hennegau 465,703 » 23 » 6,0l2 ,, 17 »
Lüttich .720,738 » 86 » . 87,234 » 92 »Namur 16,604 „ 4 „ 10,587 » 83 »
Limburg — „ — ,, 938,471 „ 98 »
Luxemburg — ,, — » — » - - „Brabant 5,728,467 » 4 » 2,733,203 " 41 »

Italic n .
Neapel , 8 . Febr . Am 6 . d. W . starb hier der Cava¬

liere Heigelin , aus Stuttgart gebürtig , Generalkonsul Sr .
M . des Königs von Dänemarklm Königreich beider Sizi¬
lien ; es ist dies der letzte Chef des nun erloschenen Hand «
luugshanseS , das ehemals eines der reichsten und kolossal¬
sten unserer Hauptstadt war . — Seit zwei Tagen hat sich
eine ziemlich fühlbare Kälte eingestellt ; der Thermometer
hielt sich übrigens noch immer 4 bis 6 Grad über Null .

.( A . Z .)

Großbritannien .
Lond on,20 . Febr . Unterst aussitzung v . 19 . (Schluß .)

Das Haus verwandelte sich ln ein Konnte zur Fortsetzungder Detailberathung der irischen Ariymbill , von der § . 33
.angenommen , 8 . 34 vorderhand ausgesetzt und H . 35 Ver¬
anlassung zu einer ziemlich langen Debatte wurde , indem
Hr . Shaw sToryj einen von Lord Russell , Lord
Morperh u . Al bekämpften Gesetzvorschlag machte, wo¬
nach die nach der Bill zu gewährendeHülfe und Unterstützung
.auf bejahrte , blinde , lahme und andere arbeitsunfähige Per¬
sonen beschränkt werden sollte . Dieses Amendement wurde
jedoch schließlich mit 134 gegen 75 Stimmen verworfen . In
derselben Sitzung wurde nock eine Bill , welche die Zeugen ,
die bei Untersuchung bestrittener Parlamentswahlen vor dem
Hause abgetM werden , zur vollsten Offenbarung dessen,
waS sie von vvrgekommenen Bestechungen u . s. w . wissen,
zu Mhigen und ihnen zugleich angemessene Gebühren für



Versäumnisse
' u . s. w'

. festzusetzen
'

zum Zweck hat, . Vorgelege
und eiw erstes Mal - verleftir .-

Die heutige OberhauS -sitzungt war vvrnehmlich -
l durch emelange RedeLorv Brou -gham ' s ' über die Gsäueh

des Sklavenhandels ausgefüllt , an deren Schl .rsi der edle '

Lord , dem Inhalt : seiner früheren : Angaben aufs Neue gel¬
tend' machend undseinenunlängst gehaltenen Bvrlragnn We¬
sentlichen wiederholend , die von . ihmöereits angezetgteMo -
tion, welche daö Haus zu einer an die Krone wegen gänzlicher
Unterdrückung : jenes gräuelvollen - Menschenhandels ' zu rich¬
tenden Adresse zu- bestimmen abzweckte , stellte . Lord Gle -

nelg, der Kolonialmi . iister , stimmte in der Sache oder im '

Prinzip - der Brougham ' schen Motion bei , schlug aber
eine minder direkt die Krone auffordernde Fassung dersel¬
ben vor , indem » wie er erläuterte, - dir Regierung selbst eine
Maaßregel in Bezug auf die fragliche Angelegenheit beab¬
sichtige. Ldrd Gienelg ' ö Vorschlag wurde , nach einigen
Debatten, - in förmlicher Abstimmungmit 3t gegen 7Stim -
men angenommen .

Im heutigen Unterhause wurde unter andernPe -
« titivnen eine ' <aus Tenby ) überreicht , worin das Haus ge-
> beten wird , dem - König von Hannorrer seine britische Prin -
! '

zruappanage
- nicht - länger zu bewilligen , indem Se . Mas .

im Besitze hinreichend großer Einkünfte zur Aufrechthal¬
tung seiner königlichen Würde sey: Das Hauptgeschäft :
der heutigen Sitzung war ein - von Hrn . Fielde -n sRa - '

dikalert gestellker
' Antrag auf Aufhebung der sbekannilich

> von den UltratorieS und heftigeren Radikalen » freilich aus
! verschiedenen Gründen, - als eine für das Land wie für die

Armen höchst' nachtheilig wirkend dargestelltens neuesten ,
englischen Armenbill '

, worüber die Verhandlung bei ' m Ab¬

gang der Post noch nicht beendet war .
— Man hat newyorker Zeitungen bis zum 29 : v . M .

und mit ihnen ' neue Nachrichten aus Kanada erhalten .
. Das 2tste ' und 32ste Linienregiment war an der niaga -
i raer sianadisch - amerikanischenl Gränze angeiaugst , und das
i 83ste Rgt . ebendahin auf dem Marsche . Von Halifax -

war zu St . Johns ' jNeubraunschweigs der „ Cornwällis " '

mit einem Theile des i>5sten und des 34sten Regiments
an Bord eingelaufem Hier das Wssentliche und Sichere, ,
so weit es aus dem Gewirre absichtlicher Verdrehungen, -
Urbertreibungen und Lügen der amerikanischen Gbänzblär -

! ter sich schöpfen' und feststellen läßt ', , über das weitere '
! Treiben der noch - da - und dort iw zersprengten '-, vow

amerikani
'
chen Zuzüglern verstärkten , Schaareu - um -

bcrziehenden Rebellen '
, die noch ' eine Art Guerilla - '

lrieg oder Raubzüge als letztes verzweifeltes Mittel führen '

zu wollen scheinen , wobei ihnen die schlag »- und beute¬
lustige ' amerikanische Gränzdevölkerung noch fort und fort -
Vorschub und thätige Mitwirkung - zu leisten scheint , ohne '

welche
'
, bei dem - übrigen treuen - Geiste der Qberkiinadiev ,

stlbst diese letzten Zuckungen der Empörung schon längst
'

erloschen wären . Ein - Trupp derselben hatte die innerhalb '
Ni ' chem Gebiet am oberst Ende des Eriesees gelegeneJn -
sllDvis-blanc in ' Besitz genommen gehabt ; , ein : von De -'
IstitUil einem Trupp Rebellen und sammstdewn amerik » Hel -
stlchiftru -. und fiN -; . aus demhetroiter Zeughaus ger-u -b -

'
ter, . Musket 'ew kommender Schovner war indessen : von den '

Einwohnern von AmherstSburg nach einem kleinen -Gefechte, -
wobei die Rebellen 1 Totsten '

, 8 Verwundete und 12 Gefan¬
gene , die Loyalisten aber nicht einen Mann verloren, -
wegg

'envmmen worden ; - und ' ein Schreiben aus Detroit
vvm 12 . v . M . meldet die später erfolgte Zerstreuung her
Rebellen, - die sich , nach ' einem Schreiben vom 13 . , nach
Brswlistown , auf dem Gebiete der Vereinigten Staaten ,
hinüber flüchteten . Zu bedauern bei allen diesen Vorgän¬
gen

' ist vornehmlich das sichtbare Unvermögen der ' Unions¬
regierung , bei dem besten Willen den steten NeUtralitäts - '

Verletzungen - und gemeinschaftlich mit den RobellenlrUpps iw
daS Oberkanadische geschehenden Raubeinfällcn einzelner
ihrer

'
Bürger an der Gränze zu steuern .

— Der ministerielle '
„ Globe " widerspricht dem verbrei¬

teten Gerüchrvon der Ernennung des Marquis v : Clauricar -
de zum - englischen Gesandten in - Rußland ; - es ' sey über¬
hauchst noch gar seine solche erfolgt .

F r a n k r e i ch .

Paris , 19 . Febr . Man ist gestern dem Grund des
GerüchtS ' über den - Tod ' des Königs auf die Spur gekom¬
men ; er ist seltsam ' genug : im Schlosse wurde wirklich
ein Kammerdiener der Prinzessin Adelaide , Schwester des '
Königs , Namens Le Rdi , von einem Schlagfluß - getödtet, -
und da der König wirklich etwas unwohl war , der Name
und der Titel - Is tlol mit einander verwechselt . ( Ä . Z . )

P a ris ,
'
22 . Febr . Iw der g e-st r : gen Deputir -

tenkammersitzuiig legte ' der Handelsmimster
'
den Gesetzent¬

wurf über M straßburg - baseler Eisenbahn wieder vor , da daS '
zu dem Entwürfe gemachte u . von derPgirskammer angenom¬
mene Amendement - des Gmfen '

Argöut noch eine Äbstinr - '
mung nöthig machst Der Gesetzentwurf wurde an - die frü¬
here Kommission zur Berichterstattung - über das Amende - '
ment verwiesen .

— Die „Gazette des Tribunaur " ' will wissen ; es seyen '
seit- Entdeckung der schon genteldeteu Handwerksgesellenver -
schwörling : weitere zahlreiche Verhaftungen : vorgenvmmew -
worden .

'
-

— Hrn . Godärd von R o n e n '
, der bekanntlich als der '

Theiluahme an dein Huben '
schen Höllenmaschinekomplott

ve-rdächiig verhaftet : gewesen , aber wleder auf freien Fuß :
gesetzt worden ' war , ist dort von seinen -Freunden unläugst :
ein Festmahl gegeben worden .

— Wieder „Temps " ' berichtet '
, sind '

seist Jahren schon, -
in einem gleichen Zeitraum, - nicht so ' viele Heiwthen in
Pari - abgeschlossen worden, , als iw den letzten Wocheu -

— Baren Silvestre de Saey , der grüße Orientalist , ich
dem Schlagpnfall, , der ihn - betroffen ; erlegen, , und vorge¬
stern : , in Unem Aller von 80 -Jahren , gestorbem

— Der Schiffekapklän Gnimard wurde dieser- Tage -
durch den Marimminister dem - Könige vorgestellst Der '

König hat diesen - Seemann, , welcher bereits eine ähnliche '

-Aufgabe,erfüllst hast , mit - Leitung einer Entdeckungsreise iw
die Nord - Polargegenden , nach Skandinavien, . Lappland, .
Spitzbergen , Jsläiiö und Glönland , beauftragst Die Er -
pediüow wird in Hammerftst , eusLualöc in Fjum .-.arkeü „
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iu der Nähe des NordcapS , Überwintern . Der König
zeichnete in dieser Audienz eigenhändig auf der Karte den
Weg vor , den er bei einer Reise durch Schweden , Norwe¬
gen , Lappland und Finnland im I . 1795 selbst gemacht
hatte . Mehrere schwedische Gelehrte werden sich der
Erpedition anschliesten . (Die letzte Reise nach dem Nord -
kap machte der russische Staatsrath Parrot im vorigen
Jahre .) So werden in Folge der Sorgfalt des Königs
für die Ausdehnung des Wissens fast zu gleicher Zeit
die Regionen des Südpols ' ( durch Kapitän Dumon d' Ur -
pille ) und des Nordpols erforscht .

— Folgendes ist die Zahlenübersicht der verschiedenen
Armeekorps für den Dienst von 1839 , nach dem Vor¬
schlag des KriegsministcrS : Für den Dienst in Frankreich :
278,066 Mann Infanterie und 5l,276 Mann Kavallerie ;
für Ancona : l ,522 Mann Infanterie ; für Afrika : 38,000
Mann Infanterie und 8,779 Mann Kavallerie ; zusammen :
317,588 Manu Infanterie und 60,055 Mann Kaval¬
lerie .

Paris , 22 . Febr . Heute heißt es , von den neun
Bureaur hätten sieben für das Ministerium und nur zwei
für Hrn . Gouin gestimmt . — Die Sitzüng der Pairskäm -
mer war heute von geringem Belange . — Bei den De¬
putieren sind die geheimen Zusammenkünfte weit wichtiger ,
als die öffentlichen Verhandlungen . ES ist das erste Mal ,
seitdem Frankreich sich der Oeffentlichkeit erfreut . Bisher
zog das Ministerium in den Komitö ' s immer den Kür¬
zer », obgleich, wenn es zur öffentlichen Abstimmung kömmt ,
daS Gegentheil erfolgt . — Auch die Deputirtenkammer
verdient heute keine Erwähnung . — Der von der Pairs -
kammer modifizirte Gesetzvorschlag über die straßburg - ba -
seler Eisenbahn dürfte von den Deputieren ohne große
Schwierigkeit angenommen werden,

' da wenigstens der Be¬
richterstatter der Kommission auf Annahme des Pairskam -
meramendements in der heutigen Sitzung angetragen har .

Toulon , 18 . Febr . Die wegen Lohnreduzirung
schwierig gewordenen Hafenarbeiter sind noch nicht zur
Pflicht zurückgekehrt . Man befürchtet selbst, daß die Ruhig -
geblicbenen , dem schlechten Beispiele Folge leistend , eben¬
falls zu arbeiten aufhören . Da aber die Hafenverbesserun¬
gen geschehen müssen , so war die Behörde auf Ersatzmänner
bedacht . Die Hafenarbeiter legten selbst Hand an ' s Werk ,
so daß zu hoffen steht , die gewöhnlichen Arbeiter würden
bald wieder zur Pflicht zurückkehren .

Constantine , 29 . Jan . Unsere Besatzung ist
5,000 Mann stark , mehr als hinreichend zur Deckung und
Behauptung des Platzes . Alles ist hier zu haben , nur fehlt
es an Holz ; auch gebricht eö an Wein , welches aber kein
Schaden ist ; wir nehmen gern mit Wasser vorlieb . Die
Lebensmittel sind tarirt . Der Aufenthalt kömmt aber theuer
zu stehen.

Bona , 3 . Febr . Wir haben Berichte aus Con¬
stantine . Die aus höchst zwinerartigen Bestandtheilen zu¬
sammengesetzte Bevölkerung verträgt sich dessenungeachtet
auf's Beste. Die Depeschen können , durch 5 oder 6 Spahis
besorgt werden . Die benachbarten Stämme können freilich
ben beginnenden Kulrmstand nicht recht ettragen . Deshalb

unternimmt auch General Negn
'
er eine Ecpedition nach

Storin mit ungefähr 3,000 Mann Franzosen , Arabern und
Türken . Es soll der Weg gereinigt und vorzüglich eia
Stamm , welcher einen Mimster Achmed Ben Aissa ' s gast¬
freundlich ausgenommen hatte , dafür gezüchtigt werden .

Spanien .
Madrid , 10 . Febr . Die Gegner der Regierung ver¬

mehren sich von Tag zu Tag , und in gleichem Verhälc -
niß steht ihre Kühnheit , welche , meiner Meinung nach,
unfehlbar und binnen Kurzem eine neue Umwälzung her-
beiführen wird . Auf welche Mittel diese Leute rechnen ,
kann ich hier nicht angeben ; unter sich verachten sie ein¬
ander , weil sie sich kennen , allein es vereinigt sie derselb«
Zweck : der Sturz des gegenwärtigen Ministeriums , auw
vorzüglich die Verwerfung der von Torreno als nothwerr -
big aufgestellten » Transaktion ." Worin diese eigentlich
bestehen solle , darüber sind sie ebenfalls unter sich nicht
einig ; die Einen behaupten , man wolle die Königin Isa¬
belle mit einem Sohne des Don Carlos vermählen ; die
HH Arguelles , Calatrava , Heros aber geben vor , die
Gewißheit zu haben , daß Ludwig Philipp nur darauf war¬
te , den Prätendenten siegreich vor Madrid zu sehen ,
um alsdann die bewaffnete Intervention Frankreichs und
zugleich die Hand des Herzogs von Aumale der Königin
Isabelle als letztes Rettungsmittel anzubieten . Da nun
die madrider Wahlen für gültig erklärt worden sind , so
werden diese Ansichten von den neu eintretenden Depulir -
ten in der Kammer geltend gemacht werden . Zugelassen
sind bereits die HH . Cantero , Dionisio Valdes , Lander » ,
Arguelles und Seoane . Als die beiden letzteren gestern
den Eid leisteten , erscholl lauter Beifall von der Volkstrl -
bune .- Heute wird man vermutblich die beiden noch feh¬
lenden Deputaten , Lopez und Gomez Pardo , zulassen ;
letzterer hat sich jedoch verpflichtet , zu resigniren , auf wei¬
chen Fall dann Mendizabal eintreten wird . Um allen
obigen Heirathsplanen vorzubeugen , schlägt der „ Castel¬
lano " vor , man solle einen Sohn des Jnfanten Don
Francisco de Paula mit der Königin Isabelle vermählen ,
und 1>en Jnfanten selbst als Generalissimus an die Sicht
der Armee stellen . Dieser Vorschlag dürste jedoch selbst
hier nur wenig Beifall finden . (A . Z . j

Madrid , 1l . Febr . Der heutige „ Castellano " ent¬
wirft folgende traurige Schilderung über das Sinken des
materiellen Wohlstandes in Madrid : „ Der Handel der
Hauptstadt eristirt nur noch dem Namen nach ; das äußer¬
ste Elend herrsch : bei den Klassen - welche den Verbrauch
am meisten steigern könnten ; daher liegt der ganze Han¬
del darnieder , Die Beamten , die Kapitalisten , die Wilt -
wen erhalten nichts von ihren rückständigen Forderungen ,
die Hauseigenthümer können nur schwer zu ihren Mieth -

zinsen kommen , die Geschäftsleute haben nicht die gering¬
ste Gelegenheit Mehr , einen Gewinn zu machen. Die Be¬
stellungen aus den Provinzen verliehen sonst dem Handel
von Madrid , besonders dem mit Lurusgegenständen , eine
gewisse Lebhaftigkeit . Jetzt behalten die Provinzen ihre
Einkünfte für sich , oder vielmehr , die Armee nimmt sie
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ihnen auS der Hand ; zudem sind die Landstraßen zu we¬
nig sicher , als daß der Handel seine gewöhnlichen Ver¬

bindungen unterhalten könnte . Die einzigen Straßen ,
welche gegenwärtig offen , sind die nach Santander , Bil¬
bao und Bayonne . "

— Madrid , 14 . Febr . Die von General San ; ein¬

treffenden Berichte sind ziemlich beruhigend . Die Carli¬

sten hatten Bujaraliza verlassen und die Richtung nach
Santiago de la Espada und el Cornillo genommen . Den

Feinden fehlt es an allem Röthigen ; Paliilos irrt mit
kleinen Abtheilungen umher und kehrt in die Manch « zu¬
rück . Seit dem 5 . sollen Don 'Basilio ' s Leute enlmnthigt
seyn . Jedenfalls ist Andalusien vor der Hand vor feinem
Einsall gesichert . — Gestern wurde dem Lorenz » Goinez
Pardo , wegen seiner zu Gunsten des Mendizabal gemach¬
ten Entsagung , eine glänzende Nachtmusik von Gleichge¬
sinnten gemacht . Das Orchester , in 2 Abheilungen aus¬
gestellt , bestand aus 60 Spielenden . — Nach einem Ge¬
rüchte , welchem es nicht an Glaubwürdigkeit fehlt , hat
Ofalia um seine Entlassung angehalten , weil er und der

Kriegsminister ihren Finanzplan , eine ausserordentliche
Kriegssteuer ansznschreiben , ohne welche dem Uebel schwer
abzuhelfen , nicht durchzusetzen glauben . Es war bereits
die Rede von Cordova als Rathövorstand oder Kriegs -

minister , welch letzteren Posten aber dieser General , da
er mit Espartero in bösen Verhältnissen steht , aus schlagen
muß . So wie die Sachen sind , können sie nicht dauern .
Eine Veränderung ist unvermeidlich . Torreno verhält
sich passiv , geht aber dennoch im Stillen mit einem Ver -

söhnungsplan um , eine Absicht , die ihm seine Gegnervor -

wcrfen . — Ca dir . Unsere Stadt genießt einer meinen »
lauen Ruhe . Die mobile Nanonalgarde genügt zur Be¬

wachung der zahlreichen gefangenen Carlisten . Doch hofft
man , General Narvaez werde bald reguläre Besatzung
hier Herstellen .

Llodio , den 29 - Jan . ( Aus einem Schreiben kn
der londoner Times . ) Die drei Expeditionen , wel¬
che, wie Ihnen bekannt ist, jede etwa 1500 Mann stark ,
kürzlich von bier abgegangen sind , haben wahrscheinlich
keine andere Bestimmung , als für uns , die wir zurückge ,
blieben sind, aber bald Nachkommen werden , Quartier zu
machen, da die Leute hier uns nicht länger mehr zu essen
geben wollen und uns gar zu gern los seyn möchten . Je¬
doch ist von den drei Livistonen nur eine , die unter Ba <
silio Garcia , über den Ebro gekommen , wiewohl auch nicht ,
ohne einen bedeutenden Verlust durch Ertrinken und De¬
sertion der Mannschaft erlitten zu haben . Etwa 200 Ara -
zvnesen und Valencianer , welche Don Basilio Garcia nicht
folgen wollten , blieben in Navarra . Als aber Guerguö
davon hörte , daß die Leute zu dieser Insubordination voy
ihren Offizieren ermuntert waren , ließ er diesen Pferde
>» d Legen nehmen und steckte sie in ein Bataillon Lan -
cikrs, in welchem sie jetzt als Gemeine dienen . An die
Stelle des früheren Mukhs und Eifers im Dienste des Kö¬
nigs ist jetzt überhaupt Gleichgültigkeit , Kälte und Saum -
I' igkeit getreten . Jeder möchte freilich gern erleben , Don
krioS in Madrid einziehen zu sehen, allein die Zeit der

ritterlichen Thaten und der Aufopferung ist auch hier vor
übe, . Vor Kurzem sandte General Guerguö , der den
Hafen Guetana zu baben wüwcht , weil derselbe i » vieler
Jahreszeit der sicherste auf der ganzen kantabrischen Küste
und für unsere Verbindungen zur See von der größten
Wichtigkeit ist, den Obristen Strauß , einen deutschen Oi «
fizierj , auf die Rekognoszirung des Ortes aus . Strauß
legte nach seiner Rückkehr dem General einen Angnffsplan
vor , dessen Ausführung , wte er versicherte , 200 Mann
kosten, aber Guelaria unfehlbar in unsere Hände bringen
würde - Gucrguö hielt indeß das Opfer für zu groß , und
da ihm einige Entgegnungen des Obristen Strauß *) nicht
gefielen , verletzte er den verdienten Offizier von seinem
Kommando in Guipuscoa , wo er sich ecr allgemeinsten
Hochachtung erfreute , nach Navarra . Dieser Offizier ,
muß ich bei der Gelegenheit bemerken , ist jedenfalls der
schätzbarste Gewinn , den unser Heer seit dem Beginne
des Kriegs gemacht bat , und cs wäre ein schwerer Ver¬
lust für den König , wenn Guergö

' s brutales Benehmen
ihn der Dienste des wacker» Obersten in einem Augen¬
blick beraubte , wo er derselben so sehr benöibigt ist. Guerguö
sauste varanf einen andern deutschen Offizier , de» Gra¬
fen Rehden . „nt dem Fürsten Lichnowski zu dein näm¬
lichen ^ weck « a -h Guetana . Ihre Erklärung lautete bei
sbrer R .

' cklebr nach Llodio dahin , die Einnahme von
Guetana wäre ohne die des Schlosses unmöglich , und der
Besitz von diesem würde etwa vier Kompagnien kosten -
Als Guergnö hörte , daß die Einnahme des Städtchens
so viel Vlur kosten würde , rief er aus : „ Jesus Maria ! "

und kreuzigte sich „ Die Russen — bemerkte Fürst Lich -
nowski — opferten 30,000 Mann , um Oczakow zu neh¬
men .

" „ Dann sind sie desto größere Narren — erwi¬
derte Guergö — aber wir , wir find keine Russen .

" Aus
Allem ersieht man . daß die Spanier sich nicht so gut auf
die Belagerung und die Einnahme , wie auf die Vertheidi -

gung fester Plätze verstehen . Guergue ist jetzt die rechte
Hand von Don Carlos und leitet dessen Angelegenheiten
mit ausserordentlicher Heimlichkeit . Moreno lebt ganz zu¬
rückgezogen , und von seinen 18 Adjutanten und Stabs¬
offizieren sind blos zwei in aktivem Dienste ; Elio liegt
ebenfalls auf der Bärenhaut , und Erro , weiland alleini¬

ger Minister , befindet sich zu Tolosa , wo er eine Ab¬
handlung über die baskische Sprache schreibt . Es gibt
hier noch viele preußische Offiziere , die aber bis jetzt der
Sache noch sehr wenig wirkliche Dienste geleistet und eine
Verbrüderung geschlossen zu haben scheinen , sich einander
über alle Gebühr herauszustrcichen . In unserem amtlichen
Blatte finden Sic ost Stellen , wie B . die : „ L. schlug
bei Fuente Duenna eine Brücke über den Tajo mitten i

'iir

deftigsten Kugelregen,
" oder „ S . griff ein christinischeS

Garderegi
'mcnt mit einer beispiellosen Unerschrockenheit an ."

Von diesem Allem , was senscits des Rheins recht wohl klingen
mag , ist kein Wort wahr - Ausser den oben schon erwähnten ,

*) Oberst Strauß und Hmptmann. Roth sind geborene Ba¬
dener , und früher i» daeijchen MsttSidiensten g- stan»- n.

(« . d. R . d. K . Z .)
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ööchll a-chtuwgswrrtben deutWn Osffn
'
crkw . dir dem ganzen

uariislischen Heere als Musber dienen können, hatun wir hi r
noch einen Grafen v . Göhr, der Hei einem- Ausfall auS
N' "N von der englischenÄgi'o-w gefangen genommen und
neulich ausgewechselt wurde , ferner die Haiivlleule Rotb *>
unv RothSling und einen Hrn . v . Kaiserlrng , der zugleich
Diplomat und Soldat zu seyn scheiiu Oer letzkete steht
im Begriff, die Provinzen nächstens zu vcrlaffen

S ch w e- i z.
S t . Gallew . Die Regierung hat sich geweigert , das

Kind eines ursprünglich der reformieren Kirche angehö¬
renden Separatisten , das dieser ' nicht nach dem kirchli-
cheir Ritus hatte taufeir lassen- wollen , in das Bürger¬
register eintragen zir lassen . ,

Ber n . Es sind bereits Proben ' des neuen berni -
schcn Geldes - nach französischem Münzfüße aus Paris an¬
gelangt

— Der Erz . von St . Gallew sägt : „ In St . Gallen ist
ein Nuntiaturschreiben eingelangt , welches den Wunsch und
die Erwartung ausspricht , es werde der große- Rath ' dem
Beschlüsse des katholischem Großrathskollegin ms für Auflö¬
sung des Klosters Pfäfsirs die Sanklion verweigern " ; und
bemerkt «dazu spöttisch : „Solch - hohes Zutrauen könnte der
große Rath, , wäre er noch versamimlr, . nur schmeichelhaft
finden . " '

P o r t u g a t
— Lissabon -

, Febr . Die gefürchtete finanzielle
Staatskrisis ist vorderhand vermieden: . Man hat die von der
Bank , den Handelsleuten und Grundbesitzern ! gemach¬
ten Vorschläge in Betrachtung gezogen. — Die fetzigen
Cortes haben vermuthlich ausgelebt ; man - spricht von - ei¬
ner neuen Wahl . Schwerlich dürfte aber das Kabinet bei
dieser Maaßregel

' einen großen Vvrtheil - haben. Wir sind
hier jetzt Zeuge einer sonderbaren Studeutenemeute . Vor
einigen Monaten - erboten sich die Studenten - des St . Jo¬
sephspitals, . iw freiwilligen Dienst - zw treten : Diesem Be¬
gehren wurde willfahrt : Nun - betrachtet aber das Kriegs -
ministeriüm die jungen Leute als . Linientruppen , welches
Viesen aber nicht: ansteht. Sie wandten sich duiih eine ei-
acnds ernannte Deputation an - die : Cortes . Dev Mini -

- ster läßt diese . Deputirtew festnehmen; und nun greiseil die
Studenten zu - den Waffen und verrammeln - sich - im Spi¬
tal . Eine Division - Nationalgarde und das . Bataillon , im
Zeughaus , wollen - den Studenten beistehen .

G r i e ch e n l a n d.
Triest , 12 . Febr . Briefe aus Griechenland berichten,

daß allgemeine Ruhe in jenem Lande herrsche und die Re¬
gierung unter der ausschließlichen- Leiiupg : des Königs -Otto
täglich ml Kraft und Ansehen-gewinne : — Der nach Altzew
berufene Hr . Zographos ist aus Könstantinvpel in Athen ein¬
getroffen: Er hatte unter Versicherungen von Freund¬
schaft von Seite deS Sultans - für den König Otto Kon-
stanriilopel verlassen:, und die Gewißheit erhalten :, daß die
Handelsverbindungen - zwischen der . ottomanischem Psptte

*) , Sitze die Anwerkung aus : Seite 545; .

und Griechenland ohne Verzug geregelt und däkei die Jtt -
tereffew beider Theile gehörig belpahrt werden sollen -. Dies
ist ein unerwartet großer Fortschritt , weil zuletzt die Hau -
delSverbindungen Griechenlands - doch hauptsächlich mit den

- Uiiterthauew der Pforte bestehen - ,, und diese Verbindungen
am gewirmreichsten sind .

' Seit d em Unabhängigkeitskriege -
waren sie fast gänzlich unterbrochen , was sehr nachtiieiiig;
auf Griechenland wirkte. Jetzt : werden - sie , wie gesagt,wieder her-gestellt werden ,. waS - nur Glücklichesverspricht.

(A. Z . )

S t a a t s p cr p 1 e r e.
Wien -

, 19'
. Februar . 5prozent . MetalligueS 106z ;

äprownt . 101 ; 3prozeut . 8i - ; ^ Prozent. — ; Bankak¬
tien 1131 ;- Nordbahil 103 ?^ ; Mail . S . B . 109; 1834er
Loose 1201 .

P a r i S , 22 '
. Febr . 5prozent konsol '

. . 109 Fr . 75 Ct ;
äprozent . — Fr .. — Cent . ; ^ Prozent. — Fr . — Cr . ;
Zprozent. 79 - Fr : 80 ' Et . Bankaktien 2855 . — . Kanalak -

- tien 1245 : Römische Anleihe 101 'z ; belg : 10 't - ; piemont .
1070 ! — portl — . Span : Akt .. 19, ; Paff : chf . St ..
Mermaineisenbahnaktien 967 Fr : — Et . Vers . Eisen-
bahnaktiew , rechtes Ufer , 767 Fr . 50 Et ; linkes Ufer
680 ' Fr : — Ct ; Eener do . 690 Fr . 50 Et ; Epinacdo .

^
— Fr : — Ct ; Mülhausener do . 685 Fr . — Ct GaS -
erleuchtungsgesellschaft 10 : Dampfschifffahrtaltien tzPecw)-' 580 Fr : — CU

KurS der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 24 Febr . , Schluß 1 Uhr. j pöl - i Pap : Geld .

Oesterreich: Metall : Obligationen 5 — sMG
dv. do. 4- — ISI 'r .
do. do. . 3- — 80 -

Bankaktien ^ - -- 17M
fl. 100 Loose bei Rvthf . — 263i
Partlallbose 8v. 4> — iZor
fl . 500 do . do . — 121!

-- Bcthm . Obligationen 4 —
do . ds. 4k

4
— 1021

Preußen - Staatsschuldscheine — 1041
Prämienschrine - - 64t

Baiern Obligationen , 4! — 162tz.
Frankfurt ObligaÜonen 4l — EU

Eisenbahnaktien . Agio — 47, 'X,Baden - Rmtenscheins - 31 — 101 -
I» fl.50Loose b. Goll u. S . — 86t

Darmstadt Obligpticneni G - — lOk'L
fl. 50 Loose — 63 -
fl: 25 Loose — 23 '

Nassau- Obligationen -b: Rdthsi 3U 100' —

Holland
fl: 25 Loose
Integrale 21

22?
53r'ö

Spanen - Aktivichuld S- , - 10- :
Polen Lojterieldofe Rtll — KG.

do. « fl. 500 ' — 7S1?
öirdtgül- mtter Peraatwoettichttü vom M Sa -Ilor»
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Auszug auS den Karlsruher MtterungS -
b eoba.ch.ru ii g en .

r « s -b- ,
Th ermo Me¬

ter .
Mindl Witterung

M . 7 n .'j 27Z . 2 .8L .
R . 3 ' U . 27Z . Ü,8 «.
« 12 UI27Z . 1,3L .

3,4Gr . ut . 6
3,0Gr . üb .Ä
1,1 Gr .üb .O

NO
S
S

heiter
trüb
trüb , Regen

Großherzogliches Hofcheater .

Dienstag , den 27 . Febr . , Vormittags eilf Uhr , zum er-
stenmale : E u l e n sp i .e g e 1 , oder : Sch a b e r-
nack über S ch abernn ck , .Fastnachtsposie mit
Gesang und Tanz in 4 Aufzügen , von Nestropz
Musik von Adolph Müller .

Karlsruhe . (Museum . Dilettantenver .
ein ) Mittwoch , den 28 . Febr. , findet die dritte mu-

l sikaliiche Abenvuntervaitüng im große » Saale -statt .
Der Anfang ist um S UheÄbendS. Der Borstand .

Karlsruhe . ( Besuch . ) In eia Pfarrhaus in der Näh ?
ron Pforzheim sucht man eine solide , gebildete Person , welche in
allen häuslichen Beschatten tüchtig bewandert ist. Das Nähere ist
im Komtoir der Karisr . steimng zu ersakrra .

Offene Stelle .
In meine Offizin suche ich auf künftige Ostern ei¬

nen Behülfen.
Eichiersheim, bei Sinsheim ^ den 11 . Febr . 1838.

F . W . Kreidet , Lporheter.
Nr . 925 . Engen . ( Präklusivbescheid .) Zn der Gant

gegen den Maurermeister , Johann Müller von Schlatt a . R . ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen bei der
hnnigea L igfrdrt nicht anzemeldet haben, hiermit von de» vor-
hwdeneu Masse ausgeschlossen .

B R . W.
Lagen, den 29. Jan . i838 .

h. bad . f. s. « ezikk-amt .
Leo .

vüt . Heid .
Nr . 1,336 . Engen . ( PrSklusivbeschrib .) In Gaot -

sachen der Berlassenschatt des Dekans und Stadtsarrers Schlos¬
ser von Engen werden sämmtliche Gläubiger , welche ihre For¬
derungen bei der heute abgehaltrnea Schuldenliquidation nicht an-
gemeldel baden, von her vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Engen , den 12. Jan . 1838.

B »oßh. bad . f. f. Bezirksamt .
Leo .

vät . Straub .
Smmenbingen . ( Holzversteigerung . ) Au« Dömä -

omwaldungen des Forstbeztrks Lriberg werden durch Bezirk„svr-
ßer v. « erg folgende Holrsortimenle , gegen haare Zahlung vor
der Lisuhr . tff -nllich veksteigert

Montag , den 5 . März d. Z . ,
im Rchlinwa d , Distrikt Bachenwald , auf der Gemarkung St .
Lungen :

95 Stämme tanneres Bau - und Nutzholz,
22 Slück » Sägklötze »
6V ' /. Klafter « Echeiterholz,

.6 l>50 Stück - Wellen ;
Dienstag , den -6 März d. I . ,

deseldst, i« Distrikt Muckendooel , aus der nämlichen Gemarkung:

102 Stämme tannenes Bau - und Nutzholz,
2 Klafter - Echeiterholz, ^* 7 tannene Reisschläge, abge,chätzt zu 2,400 Stück

Wellen;
Donnerstag , den 8 . Marz d . I -, >

am Glashaidtn .-' alde , auf der Gemarkung Buchenbirg :
34 '/ - Klafter sorlenes Scheiierhoiz,

2 Loose - Rstsig , zu 600 Stück Wellen
angeschlagen.

Die Zusmimenkiinst findet dabei jeden Lag , Bormittags S Uhr,
auf den Schlägen statt .

Ferner auf der Gemarkung der Stadt Hornberg im Slorm -
waloe

Montag , den 12. MS -z d . I . -
124 S >ä "-me tannene « B »u - u. Nutzholz;

Dienstag , den 13 . März d. I . :
124 Kiatter tannenes Schetterholz,

10 825 Stück - Wellen. ^Die Zusammenkunft ist jeden Lag , früh 9 Uhr., auf dem
Schlag in der Offenvach .

Emmendmge-i , den 20 . Febr. 1S38 .
Groß, , badisches Forstamt.

v. Blittersdorff .
Bruchsal . ( Holzversteigerung . ) Durch den Be-

zirksfirster Laurop werden im Schutzrrvier Forst , Distrikt
Schioßplaire

den 1 . und 2 . März d. I ,
« ersteigert :

8 Stämme Eichen ,
3 - Esiben,
9 - Weißruschen,

87 Klafter buchenes Scheiterhvlz,44 - eichenes do .
65 e erlenes do.
24 '/ , - gemischtes do.
35 - buchenes Prüg ' lholz ,8l - gemischie « do .

1,825 Stück buchene Wellen,
8 325 - gemischte do.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag , früh 8 Uhr, auf dem ub -
stadier Richtweg beCm Hieb.

Bruchsal , den 21 Febr . 1833 .
Großh . bad . Forstamt .

v. Ehrenberg .
Nr . 1,049, Salem . (Weinverstei -

qerung ) B >« Donnerstag , den 8 . März
s . Z , Vv - mütagl 10 Uhr , werden m dem
oerrschaslliLeo Küfereigebäude dabier aber¬
mals verschiedene Sorten rein gehauener und
vorzüglicherWeine von den Jahrgängen 1811

und 1818 bi» mit 1837 einem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt;
wozu Liebhaber ringeladen werden.

Salem , den 9. Febr- 1838.
Großh . markgräfl . bad. Rentamt .

C . Limberger .

SW

Baden . ( Weinversteigeru ng . )
Samstag , den 10. Mär , d . I .,

Nachmittag « 2 Uhr, .
werden im Gasthause zvm goldenen Stern
dahier folgende rein- ehalte Weine in öffent¬
licher Versteigerung verkauft ; nämlich :

17 Ohm 1834er affenihaler rother ,
80 - - oderkircher weißer.

Die Kausliebbaber werden zur Versteigerung eingeladm .
Baben , den lä . Febr . 1838.

Bürgermeisteramt .
Schlund.
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WeinversteigernnK.
» Mittwoch , oeo >4 . Marz d . I . , Nach-
l mittag « 1 U :e , läßt Unierzeistincler in ieinem

Wctznhau e in O . «rk >rch na» benannle reinge.
,attene Weine , welche in den vorzüglichsten
vebirgsl^ gen bei Oberkirch gewachsen , ver-

^MLI teiaern , als :
440 Oehmle l8 '4r , woraater sich 2K9 Oehmte Klevner

best» »«» ,
240 . 18t5r ,

W . 1826r ,
180 - 1837r;

wozu dte Liebhaber höflichft eingeladen sind»
Oderkirch, den 18. F -br. 1828.^ Kl^eer,,, », rn >- n »,n

Karlsruhe . ( Bau - und Nutz holzversteige -
» Ullg, ) Aus dem herrschaftlichen Forlengaerenwald , durmerS-
terMer Forsts , werden durch Bezirksfoister Gerber

Freilaq , den 9 . März d . I . . Morgens 9 Uhr ,
121 Slämme eichenes Bau « u . Nutzholz,

sodann
SawStag . den 10 . März d, I ., zu derselben Stunde ,

75 Slämme eichenes und
39 - forrenes Bau - und Nutzholz

Lffentlich versteigert werden, und die Steigerer hiermit - inqeladen,
tzch an biiden Tagen , zu besagler Stunde in dem herrschaftlichen
Forlengartenwald auf dem Pü schweg ernzufinden.

Karlsruhe , den 22 . Febr 1828.
Grohh . bad . Forstamt Ettlingen .

H ü f tagest : (Holz v e rstekgerun g.) Au« der großherz.
Domänenwaldung Wcißwald werden durch Bezirküforsterverweser
». Girardi zu Billingen versteigert werden

den 5 . März d > I . :
41 Stück Nadelholzsägklötze ,

205 '/« Klafter tannenes Scheiterholz,
11,925 Slück tanvene Reiswellrn .

Die Kauflunigea wollen sich an gedachtem Tage , ftüh 8 Uhr,
Hel dem Wlrlhshaus zum Stern in « lenzen einfinden.

HÜfingr» , den 20 . Febr. 1838:
Großy. bat . Forstamt ,

v A leiser ,
Nr . 4 .484 . Lahr . (. Schuldenliquidation, ) Oie

Joseph Logier ' schon Eheleute von Lberschcpshiim haben sich zur
AuSwsnderung nach Nordamerika xnlschloffen , ES werden daher
deren sämmtliche Gläubiger hiermit aufgefordelt , ihre Ansprüche
an dieselben bei der auf

Mittwoch . den 14. März d. § .,
Dormittag « 9 Ubr . ,

aus diesseitiger Oberam !Skan,l«i anberaumten L >quidailon <tagfahrt
um so gewisser geltend zu mach . n , widrigenfalls drnselven später
Mcht Mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden konnte,

Lahr , den IS . Februar 1838,
Givßh . barischet Oberamt .

Held .
vät Gr ein er ,

Nr . 3,822 , Neu « sal . (DEuIde nliqui dation . ) Uet er
« e Vertaffenschaftsmaffeder A' dreae Kesselmaier ' » W ' t ' we
von OderSwiSheim baden wir Gant eikannr , und, Tagfahrt zum
ÄllchtigsteUungS - und Borrugsoermbren auf

Donnerstag , den >5 März d , I . .,
Morgen « 8 Ubr,.

auf diesseitiger GeiicktSlanzle« angcendner.

Lüe Diejenkgm, welche, au» was immer für einem Grünte , An¬
sprüche an die Ganimass« machen wollen, werten aufgesorderl.
solch « in der angesetzlen Tagfahrt , bei Vermeidung des AuSschlus.
seS von der Gant , persönlich oder durch gehörig Vevoltmächtigl»,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die envatg«»
Vorzugs - oder UnkerpfandSrechte zu bezeichnen, »re der Anmeldende
gellend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis »»
künden oder Amreruag de« Beweise« mit andern Beweiso ^

' reln.
In derselben Tagsahrr wird ein M -ffepfleger und Giaubiuer ,

ausfHuß ernannt , ein Borg - und Siachlaßverglcich versucht , un»
sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den etwaige »
Borgvergterch , di« Nichtecscheineriden alS der Mehrheit der Hst-
schienenen Keireetend angesehen werde».

Bruchsal , den 14 . Febr . 1828.
Großh . bad . Oberamt .

Weizel .
rät Alffermao » ,

R . Pr .
Nr . 2,57t . Karlsruhe : ( Präklusivbescheid .) Die

Gant des verstorbenen bad . Hofwirlbs , Ehciftoph Egel in Eg .
genstein » betreffend, werden dieftnig- n Gläubiger , welche sich in der
heutigen Schuidenliquidarionsragfatrl nicht angemeldet haben , « tt
ihren Forderungen nunmehr von der vorhandenen Gaotmass« aus -
geschloffen .

B R W.
Karlsruhe , den 20 . Febr . 1828

G. oßh . bad . öandamk.
Flab .

rär . Guido ,
Nr . 2,994 . Frekburg . ( Aufforderung . ) Indem

stadlfreiburger Psandbuch sind zu Gunsten der dahier unbekannten
Erben der Maria Anna Gaiser auf da « Haus de« Uhrmacher«.
Joseph Ganz von Freiburg , noch 566 fl. 40 kr . KaufschillmgS-
rest vargemerkt , welche Summe seiner Zeit bezahlt worden seyn
soll. Uhrmacher Joseph Ganz hat den Strich de« fraglichen
PfandbucheiniragS dahier nachgesucht .

Die Erben der Maria Anna Gaiser , resp. deren Recht«»
oachfolgpr, werden demzufolge aufgefordert ,

binnen 2 Monaten
ihre aus jenem Pfundbuchetntrage etwa abgeleiteten Rechte dahier
geltend zu machen , widrigen« sie für die Aufgefoiderr. n im Ver¬
hältnisse zu demHauLeigsNthümer, Joievh Ganz , verlor,a gehen ,
und der nachgesuchtd Strich verfügt werden wird.

Freiburg , den 18. Febr . 1838.
Großh . badische « Stadtamt ,

v, Vogel .
rät . Oörffer ,

Nr . 1,1M Meßkirch . (Unfbebuna einer Mundtodst
erklärung .) Die unterm 24 . Nov, 1822 erkannte Mundtott
erkiärung des Thomas Hipp von Royrdort wurde durch Beschieß
vom Heurigen aufgehoben ; was - hi .rmit >öffentlich bekannt gemacht
wird.

Meßkirch , den L7 . F. br, 1838.
Gtvry . babis- .es f. f. Beri

'rkramt .
M e ß m e r.

D url ach , ( Oienchantrag .) Eine Aktuarstelle, müdem
Gehalt von KLO fl . und einigen Accioenzien, ist aus de » 1. Apnt-
dohier zu befttz- u, Anmeldungen hierzu wolle »

binnen 14. Lagen-
gemacht werden.

Durtach , den 12 . Febr . 1838:
Großh . dad . Oberamtr

B aum älter .

Mit einer literar. , Beilage von Fr. Gutsch m ParlAruhe ,

lö e l r g, k. r u n st D r. u ck r< r- .^ PH , M a. <t l «> te-
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